
  

ADEBAR
Beratung und Begleitung für Schwangere 
und Familien mit Kindern von 0 bis 6 Jahren
in Altona und Ottensen | (040) 432 64 951
Infos und Öffnungszeiten unter: www.adebar-hh.de

starK 
Di 15.00 – 17.00 Uhr + Do 10.00 – 12.00 Uhr
Hamburger Hochstr.1
Beratung und Begleitung für Familien in Altona und 
St. Pauli mit Kindern ab 6 Jahren. Wir beraten auf 
Türkisch, Spanisch, Französisch, Farsi/Dari/Per-
sisch, Englisch, Griechisch und Deutsch.
(040) 519 00 56 59 | beratung@gwa-stpauli.de

BERATUNG 

REGELMÄSSIGE TERMINE 

Sozial- und Behördenberatung
Di 16.30 - 18.30 Uhr | Kölibri
Beratung und Unterstützung für Menschen, die nicht 
(mehr) mit Kindern in ihrem Haushalt leben.
Beratung auf Deutsch und Englisch.

Öffentliche Gestaltungsberatung der HfbK
Mi 18.00 – 19.00 Uhr | Kölibri
Designstudent*innen beraten zu gestalterischen 
Fragen. www.gestaltungsberatung.org

Beratung von Mieter helfen Mietern e.V.
Mi  16.00 – 17.00 Uhr | Kölibri
Bitte vorab Termin vereinbaren: (040) 431 394-0

Hebammensprechstunde FUnKE
Mo + Do 12.00 – 13.30 Uhr | Kölibri 
Beratung für junge Familien in belastenden 
Lebenssituationen mit Kindern im 1. Lebensjahr. 

Montag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 20.00
Jungen*tag | Kölibri
(ab 19 Uhr fur für Jungen* ab der 5. Klasse)
Dienstag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club 
16.00 – 19.00
Ich sehe was, was du nicht siehst! | Kölibri
Lese- und Schreibwerkstatt
16.00 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Mittwoch
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 17.30
Comic-Gruppe | Kölibri
17.30 – 19.30 
Rock Kids | Musikraum der STS am Hafen
17.00 – 19.00
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 6 bis 13 Jahren

Donnerstag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Mädchen*tag | Kölibri 
Freitag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
Heute auch mit offener Bastelwerkstatt

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE UND FAMILIEN

Mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns:
S1 oder S3 bis Reeperbahn, U3 bis St. Pauli
Bus 2 bis Hafentreppe, Bus 112 bis S-Bahn Reeperbahn

GWA St. Pauli e.V. 
Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit

Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: (040) 319 36 23 | Fax: (040) 410 988 757 
Email: info@gwa-stpauli.de
Im Büro und am Telefon sind wir Mo + Mi von 10.00 – 13.00 Uhr 
und Di + Do von 15.00 – 18.00 Uhr erreichbar.

Die GWA St. Pauli e.V. ist als Trägerin von Gemeinwesenarbeit, Soziokultur, 
Jugendhilfe und Familienförderung in St. Pauli und Altona tätig.

Die Arbeit der GWA St. Pauli e.V. wird von der Kulturbehörde Hamburg und 
dem Bezirksamt Altona finanziell gefördert. Außerdem werden wir von zahl-
reichen Stiftungen und durch private Spenden unterstützt. Herzlichen Dank!
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Wenn eine Spendenbescheinigung 
erwünscht ist, bitte per Email oder telefonisch Bescheid geben.

GWA St. Pauli e.V.
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE66 2005 0550 1024 2170 91
BIC: HASPDEHHXXX
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Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit
Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: 040 319 36 23 | Fax 040 410 988 757
email: info@gwa-stpauli.de | www.gwa-stpauli.de

10.30 – 11.30
Mütter Fitness | Kölibri 
15.00 – 18.00
Café Streusel | Kölibri 
Nachbarschaftliches Café
Freitag
14.00 – 15.00
Sprachbrücke Hamburg | Kölibri  
Gesprächskreis für Deutsch-Lernende 
Sonntag
19.00 – 21.00
Capoeira - brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri

BERATUNGSANGEBOTE IN KOOPERATION

Wenn nicht anders angegeben, sind unsere Veranstaltungen kostenfrei zu besuchen. Wir freuen uns immer über Spenden, 
die unser Programm unterstützen. Unsere Veranstaltungsräume sind für Rollstuhlfahrer*innen barrierefrei über die Seitentür 
erreichbar. Zu den Toiletten sind es sieben Stufen mit Handlauf. Eine barrierearme Toilette ist leider nur über den Platz in den 
Räumen in der Diakonie vorhanden. 

05Fr

07So

Montag
10.30 – 11.30
Babymassage | Kölibri
15.00 – 18.00
Familiencafé | Kölibri
Eltern mit kleinen Kindern bis 3 Jahre und 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Toben, Spielen und Kaffee trinken
18.00 – 20.00
Vielfalt stimmt| Kölibri 
Inklusiver Nachbarschaftschor
Dienstag
18.00 – 20.00
Krisenherd | Kölibri 
Nachbarschaftliches Kochen und Essen

Mittwoch
9.30 – 11.00 
Gedichte für Wichte | Kölibri
16.00 – 18.00
gemeinsam starK | Hamburger Hochstraße 1
Offener Raum für Familien* 
Kontakt: sarah.roudaki@gwa-stpauli.de
19.15 – 21.00 
Capoeira - brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri
Donnerstag
10.00 – 13.00	
FrauNaNe | Kölibri
Frühstück und Handarbeiten für Frauen

18.00 – 22.00 | Tanzen, lauschen und finnisch fühlen 

LAVATANSSIT – FINTANGO
Heute könnt Ihr wieder, angeleitet von Tanzlehrer*innen, den finnischen Tango kennen und lieben lernen. Kommt vorbei und 
probiert es einfach aus! Unkostenbeitrag: 5,- €. Eine Veranstaltung von Freunde von FINtango e.V.

10Mi

02Di
19.30 – 21.00 | Filmvorführung
SCHMUCK DER STRASSE
Im Rahmen der Aktionswoche des Berufsverbandes Sexarbeit (BesD e.V.) zum Internationalen Hurentag zeigen wir einen 
Dokumentarfilm über einen besonderen Frauen-Mikrokosmos auf St. Pauli aus dem Jahr 2010.
In Kooperation mit dem Sperrgebiet Hamburg (Fachberatungsstelle Prostitution).

20Sa

19.00 – 21.30 | Vortrag und Diskussion
WESSEN LEID ZÄHLT?
Charlotte Wiedemann verbindet die Themen Palästina, Erinnerungspolitik und die Herausforderung universeller Solidarität. 
In Kooperation mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung Hamburg.

19.30 Einlass | 20.00 Live-Musik in der Kölibri Küche – heiß und fettzig!
KÖLIBRI KÜCHENKONZERT
Wir freuen uns auf ein nachbarschaftliches Dinner mit The Wolf and the Lake und stringNbase. 
Eintritt frei, Spenden in die Kochmütze!

09Di
19.30 – 21.30| Vortrag und Diskussion
GEHEIME LIEFERKETTEN – VOM AFRICAN TERMINAL ZUR GOLDRAFFINERIE
Ein Abend über alternative Lieferketten, Repression und Solidarität, neue Zukünfte für den Hafen und der Suche nach 
dekolonialen Zugängen zum Welthandel. 
In Kooperation mit Fair Trade Stadt Hamburg im Rahmen der Reihe Decolonize Trade.

01Mo
19.30 | Buchvorstellung
KYBERNETIK UND KRITIK
Vortrag und Diskussion über Steuerungsversuche von Gesellschaften durch algorithmische Kontrolle. Mit Anna-Verena Nosthoff. 
In Kooperation mit city/data/explosion und der Rosa-Luxemburg-Stiftung Hamburg.

18Do

18.00 – 19.00 | Ausstellungseröffnung
AUSGEDIENT
Stillgelegte Fabrikgebäude und ihr Interieur als stumme Zeugen der Vergänglichkeit – Fotografien von Klaus Bender.

11Do

26Fr

18.00 |  Gala mit Preisverleihung
JOG&FRIENDS GALA
Parallel zur IMK demonstrieren, tagen und feiern JoG und Hamburger Initiativen. Gemeinsam setzen wir ein Zeichen gegen 
Ausgrenzung, Abschottung und für Bleiberecht. Kommt zur legendären Gala mit Musik, Snacks, Austausch und Preisverleihung! 
In Kooperation mit JoG (Jugendliche ohne Grenzen).

19.30 – 21.00 | Buchvorstellung
GOEBBELS' SCHATTEN
Hans-Peter de Lorent, bekannt durch seine Enthüllungen zur Nazi-Vergangenheit namhafter Hamburger Persönlichkeiten, stellt 
seinen neue Buch Tatsachenkrimi vor.
Eine Veranstaltung von VVN-BdA.

11.00 – 14.00 | Frühstücken und Nachbar*innen treffen
STADTTEILFRÜHSTÜCK
Alle zwei Monate wird im Kölibri gemeinsam gefrüh- und gespätstückt. Wie immer zauben wir für Euch ein leckeres Buffet 
(vegan und vegetarisch) gegen Spende zu dem ihr herzlich gern auch eigene Kreationen beisteuern könnt. 

14.30 – 17.30 | Podiumsdiskussion
LEBEN MIT DEN FOLGEN VON RECHTER GEWALT UND RASSISMUS
Es diskutieren Okan Tasköprü (Hamburg), Ibrahim Arslan, Filmemacher (Mölln), Ali Riza Ceylan, Künstler (Köln), Fatma Ceylan 
und Bengü Kocatürk-Schuster von der initiative Herkesin Meydan – Platz für alle (Köln). Moderation: Dan Thy Nguyen
Eine Veranstaltung im Rahmen von Gedächtnislücken #revisited.

24Mi
17.30 – 20.30 | Platz Fashion
KLEIDERTAUSCH AM PLATZ
5 Teile mitbringen, 5 Teile mitnehmen, nur saubere Kleidung. In den Räumen der Bully Ecke und der Elbdiakonie für Frauen-
kleidung, in den Räumen von IBiS (GWA St. Pauli) für Kinderkleidung. Alle Einrichtungen befinden sich am Hein-Köllisch-Platz. 

17.00 – 20.00 | Platz Dinner
PLATZ NEHMEN – AN UNSERER LANGEN TAFEL AUF DEM PLATZ
Wir laden Euch alle ein zum Mitmach-Abendessen an einer langen, offenen Tafel mitten auf dem Platz. Bitte mitbringen: Essen 
& Trinken (zum Teilen), Teller, Besteck & Becher (für weniger Müll), zusätzliche Tische, Stühle, Decken oder Kissen (falls vorhan-
den), Offenheit, Neugier & Lust auf Miteinander! 

30Di
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hafter H
am

burger P
ersönlichkeiten.

E
ine Veranstaltung

 d
er V

V
N

-B
d

A

JO
G

&
FR

IE
N

D
S

 G
A

LA
D

ie leg
end

äre G
ala m

it P
reisverleihung

Im
 Juni kom

m
en die Innenm

nister*innen nach H
am

burg und 
planen w

eitere E
inschnitte im

 A
sylrecht: Jugendliche ohne 

G
renzen (JoG

) und H
am

burger Initiativen lassen das nicht un-
w

idersprochen und bleiben laut &
 solidarisch! G

em
einsam

 set-
zen sie ein Zeichen gegen A

usgrenzung, A
bschottung und für 

B
leiberecht! K

om
m

t d
afür schon am

 17. Juni um
 18.00 U

hr 
zum

 H
eid

i-K
ab

el-P
latz und

 b
ring

t d
en P

rotest auf d
ie S

traße! 
U

nd w
eil S

olidarität und W
iderstand auch B

egegnung bedeutet, 
freuen w

ir uns riesig, am
 18. Juni die großartige JO

G
&

Friends 
G

ala zu hosten. E
uch erw

arten gute M
u-

sik, S
nacks, A

ustausch und neue Verbin-
dungen plus die legendäre P

reisverlei-
hung: W

elche*r Innenm
inister*in erhält 

dieses Jahr den P
reis für die m

enschen-
feindlichste Politik? 
M

ehr Infos: jo
g

sp
ace.net
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Foto: Klaus Bender Foto: Klaus Bender
Ausgedient Ausgedient – Stillgelegte Fabrikgebäude und ihr 
Interieur als stumme Zeugen der Vergänglichkeit. 

30
P

LA
TZ

 N
E

H
M

E
N

!
A

n d
er lang

en Tafel auf d
em

 H
ein-K

ö
llisch

-P
latz

Zusam
m

en m
it den um

liegenden Läden und sozialen E
inrich-

tungen laden w
ir E

uch w
ieder herzlich ein: Zu einem

 M
itm

ach-
A

bendessen an einer langen, offenen Tafel m
itten auf dem

 
P

latz! K
om

m
t m

it Freund*innen, Fam
ilie oder solo. S

etzt euch 
dazu und feiert unsere lebendige, solidarische N

achbarschaft. 
B

itte m
itbringen: E

ssen und Trinken (zum
 Teilen), Teller, B

esteck 
und Trinkgefäß (für w

eniger M
üll), zusätzliche Tische, S

tühle, 
D

ecken oder K
issen (falls vorhanden), O

ffenheit, N
eugier und 

Lust auf M
iteinander! W

enn das W
etter es unter freiem

 H
im

m
el 

nicht zulässt, w
eichen w

ir ins K
ölibri aus. 

7
LE

B
E

N
 M

IT D
E

N
 FO

LG
E

N
 V

O
N

 R
E

C
H

TE
R

 
G

E
W

A
LT U

N
D

 R
A

S
S

IS
M

U
S

P
o

d
ium

sd
iskussio

n 
D

as P
rojekt G

edächtnislücken #
revisited (kuratiert von N

ina 
K

alenbach und K
atharina K

ohl) versteht sich als tem
poräres 

D
enkm

al. E
s öffnet einen R

aum
, um

 sich m
it verschiedenen 

A
spekten der nicht eingelösten A

ufklärung zum
 N

S
U

-K
om

plex 
auseinanderzusetzen. Zum

 A
uftakt laden w

ir zu einem
 A

us-
tausch m

it E
xpertinnen und E

xperten ein. S
ie alle haben die 

E
rfahrung gem

acht, w
ie sich das W

eiterleben nach G
ew

alter-
fahrung anfühlt – als A

ngehörige, als B
etroffene oder im

 en-
gen Freundeskreis. Ihre Leben sind so unterschiedlich, w

ie 
ihre B

ew
ältigungsstrategien. W

as hilft und stärkt, um
 zu über-

leben und ein Leben in W
ürde zu führen? A

uf dem
 P

odium
 

– m
oderiert von D

an Thy N
guyen: O

kan Tasköprü (H
am

burg), 
Ibrahim

 A
rslan, Film

em
acher (M

ölln), A
li R

iza C
eylan, K

ünstler 
(K

öln), Fatm
a C

eylan und B
engü K

ocatürk-S
chuster von der 

initiative H
erkesin M

eydanı – P
latz für alle (K

öln). 
M

eh
r Info

s: w
w

w
.g

ed
aech

tnis-luecken.d
e

1
K

Y
B

E
R

N
E

TIK
 U

N
D

 K
R

ITIK
Vortrag und D

iskussion m
it A

nna-Verena N
osthoff

"W
er die D

igitalisierung verstehen w
ill, m

uss auf ihre kyber-
netischen 

U
rsprünge 

schauen." 
A

nna-Verena 
N

osthoff 
be-

schreibt in ihrem
 neuen B

uch die S
teuerungsversuche von 

G
esellschaften durch algorithm

ische K
ontrolle. S

ie blickt da-
bei auf die A

nfänge der K
ybernetik zurück, m

it der gegen E
nde 

des Zw
eiten W

eltkriegs die Vorstellung form
uliert w

urde, durch 
zyklische B

eobachtung und S
teuerungsim

pulse in bestehen-
de P

rozesse einzugreifen und ihren w
eiteren Verlauf zu beein-

flussen. S
eitdem

 ist aus dieser Idee eine digitale K
unst des 

R
egierens entstanden. A

nna-Verena N
osthoff ist Juniorprofes-

sorin für E
thik der D

igitalisierung an der U
niversität O

ldenburg 
und K

o-D
irektorin des C

ritical D
ata Lab).

In K
oop

eration m
it city/d

ata/exp
losion und

 d
er R

osa-Luxem
b

urg
-S

tiftung
 

H
am

b
urg

2
S

C
H

M
U

C
K

 D
E

R
 S

TR
A

S
S

E
Film

vo
rfüh

rung
 zum

 Internatio
nalen H

urentag
D

er S
chm

uck der S
traße, das sind E

va, K
elly, C

hiqui und viele 
andere Transfrauen aus Lateinam

erika, die in der S
chm

uck-
straße auf S

t. P
auli w

ohnen. S
ie sind nach H

am
burg gekom

-
m

en, w
eil sie in ihrer H

eim
at nicht so frei leben und arbeiten 

können w
ie hier. D

as H
aus in der S

chm
uckstraße und die B

ar 
von D

onatella sind der erste A
nlaufpunkt für Transsexuelle in 

der H
ansestadt. H

inter der unscheinbaren G
ründerzeit-Fassa-

de, nur w
enige M

eter entfernt von der G
litzerw

elt der R
eeper-

bahn und den N
eonleuchten der G

roßen Freiheit, haben sie 
ein Zuhause für ihren ganz besonderen Frauen-M

ikrokosm
os 

gefunden. E
in D

okum
entarfilm

 von D
irk M

anthey und Toti 
B

aches (R
egie) aus dem

 Jahr 2010.
In K

oop
eration m

it S
p

errg
eb

iet H
am

b
urg

 (Fachb
eratung

sstelle P
rostitution) 

im
 R

ahm
en d

er A
ktionsw

oche d
es B

erufsverb
and

es S
exarb

eit (B
esD

 e.V.) 
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